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B
ei der „Ruppigen Rit-
ter“-Führung, die wir Ih-
nen neulich vorstellten,

waren vor allem Buben mit da-
bei. Jetzt, bei „Die Prinzessin
auf der Erbse“, sieht das natur-
gemäß anders aus: Neun
junge Damen zwischen sechs
und 13 Jahren erfuhren von
Astrid Herrnleben in ihrer
Stadttour für Kinder alles über
Münchner Prinzessinnen.

Wir beginnen ausnahms-
weise beim Ende, weil diese
Prinzessin am beliebtesten ist.
Es handelt sich, na klar, um
Sisi – oder Sissi, wie sie die El-
tern oder Großeltern der klei-
nen „Prinzessinnen“ aus den
Filmen mit Romy Schneider
kennen. Die gebürtige Münch-
nerin und spätere Kaiserin
von Österreich-Ungarn war
schon rein optisch der Höhe-
punkt. Als Astrid Herrnleben

Zeichnungen von anderen
Prinzessinnen zeigte, gab es
Missfallens-Bekundungen:
„Bäh, wie sieht die denn aus?“
Nur bei Sisi gab es einhellige
Zustimmung. Eine schöne
Prinzessin! (Mehr dazu: siehe
Kasten.)

Doch beginnen wir da, wo
die Führung startet: mit der
Hochzeit von Renata von Loth-
ringen mit Herzog Wilhelm V.
von Bayern im Jahre 1568. Das
war eine echte Märchenhoch-
zeit, erzählt Astrid auf dem
Marienplatz – die Braut
wurde von 6 000 Rittern aus
Dachau abgeholt. Und heute
noch kann man täglich das Rit-
terturnier, das zur Vermäh-
lung auf dem Marienplatz ab-
gehalten wurde, im Glocken-
spiel des Münchner Rathauses
bewundern. Eine Liebeshoch-
zeit war es dennoch nicht: Wil-
helm wollte die Schwester Re-
natas heiraten, aber die hatte
„einen Makel am Bein“ und da-
raufhin überlegte es sich der
Herrscher anders. Und über-
dies: Die Braut war 24 – das
war damals ein echtes „Grei-
senalter“, Renata war eine
„alte Jungfer“.

Wir tauchen ein ins Mittelal-
ter. Ort: Alter Hof. Hier wurde
1371 wirklich eine Traumprin-
zessin geboren – auch wenn
die Mädchen anderer Mei-

nung sind, die Zeichnung von
Elisabeth von Bayern über-
zeugt nicht. Wie auch immer:
Ihr späterer Gatte Karl VI. von
Frankreich sah ihr Bild und
war angetan – und als er sie
leibhaftig vor sich sah, ver-
liebte er sich unsterblich in
die erst Vierzehnjährige. Die

Liebe war nicht von Dauer:
Karl wurde verrückt, seine Gat-
tin Isabeau de Bavière tat Eini-
ges, um ihren Sohn vom Thron
fernzuhalten – und wurde da-
für vom Volk gehasst. Sie starb
einsam in Paris.

Eigentlich viel Stoff für Dis-
kussionen, aber im Vergleich

zu der „Ruppigen-Ritter-Tour“
merkt man: Die Mädchen sind
konzentriert, hören genau zu,
sind aber ruhiger als ihre Rit-
tersleut.

Ein Höhepunkt der Führung
ist die Schatzkammer der Resi-
denz. Leuchtende Kinderau-
gen – kein Wunder, wer
kommt schon mal in den Ge-
nuss, die Wittelsbacher Herr-
scherkrone vom ersten bayeri-
schen König (in Amt und Wür-
den seit 1806) ganz nah zu se-
hen? Nun gut, getragen hat
Max I. Joseph die Krone nie, er-
klärt Astrid. Erstens wurde die
Kostbarkeit erst nach der
Thronbesteigung angefertigt,
und zweitens diente das
Prachtstück nur als Statussym-
bol: Es wurde ausschließlich
auf samtenen Kissen präsen-
tiert. Das Prunkstück der
Krone war der „Blaue Wittels-
bacher“, ein Diamant, der am
10. Dezember in London ver-
steigert wurde. Schätzpreis:
über 11 Millionen Euro.

Führungen: „Gut gebrüllt,
Löwe!", „Grauslige G'schich-
ten", „Ruppige Ritter" und
„Prinzessin auf der Erbse":
Zu vier Themen begeben
sich die Kinder mit den
„Stadtdetektiven" auf Spu-
rensuche.
Alter: Geeignet für Kinder
im Alter zwischen 5 und
16 Jahren.
Wann: Täglich nach Abspra-
che mit Astrid Herrnleben.
Anmeldung zu den Führun-

gen: & 27 37 56 37 oder
& 01 62-36 42 649.
Preise bei Teilnahme von
acht bis zwölf Kindern:
10 Euro pro Kind; fünf bis
sieben Teilnehmer: jeweils
12 Euro; ein Kind bis vier
Kinder: Preis nach Abspra-
che; Schulklassen: 150 Euro
pro Klasse. Begleitpersonen
sind immer kostenlos.
Dauer: Ca. zwei Stunden.
Infos unter www.stadtdetek-
tive.com.

Zur Prinzessin auf der Erbse

Astrid Herrnleben veranstaltet Stadttouren für

Kinder. Auf ihrem aktuellem Rundgang „Die

Prinzessin auf der Erbse“ erfahren die Kids alles

über das Leben der Münchner Königstöchter

Der Traum kleiner Mädchen: Einmal Prinzessin sein. Die siebenjährige Anna Schober nahm an der
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Reise in die Geschichte der Prinzessinnen: Astrid Herrnleben mit
ihrer Gruppe in der Münchner Hauptverwaltung.  

Wie eine
waschechte
Prinzessin

Die Homepage für interessierte
Kids: www.stadtdetektive.com
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Sie ist der absolute Star bei
den Mädchen: Sisi, spätere
Kaiserin von Österreich-Un-
garn (1837 - 1898). Die
neunjährige Anna bewun-
dert „die wunderschönen
Haare“ – die übrigens eine
echte Marter waren: „Ich
bin die Sklavin meiner Haa-
re“, schrieb Sisi selbst ein-
mal. Waschen und Trocknen
nahm einen Tag in An-
spruch. Die Haare waren so
lang und schwer, dass die
Kaiserin oft unter Kopf-
schmerzen litt. Kein Wun-
der, dass sie morgens oft in

ihren Räumen blieb, die
Haare mit Bändern in die
Höhe gehängt. Das und
mehr erfuhr die Gruppe im
Herzog-Max-Palais, Sisis Ge-
burtshaus, das heute eigent-
lich nicht mehr zugänglich
ist. Ein Boden im ersten
Stock stammt noch aus der
Original-Zeit. Sisi, erzählt
Astrid, sei der Legende nach
mit einem Zahn zur Welt
gekommen, was als Glücks-
zeichen galt. Nun ja, die
Geschichte kann auch an-
ders verlaufen, als es Prophe-
zeiungen versprechen.  flu

Kopfschmerzen durch schöne lange Haare

Dachauer Straße 46 ,
& 59 54 54. Im Münchner
Theater für Kinder kämpft
eine kleine Hexe um Aner-
kennung bei ihren älteren
Kolleginnen. Gemeinsam
mit dem Raben Abraxas,
hilft sie Menschen, die in
der Klemme stecken. 15 bis
16.50 Uhr, ab 6 Jahre.

Ob Max I. Joseph seine Ehe-
frau wohl auch so viel wert
war? Karoline Wilhelmine
von Baden war seine zweite
Gattin. Sie gebar ihm acht Kin-
der, aber war wohl seit ihrer

Jugend in einen anderen ver-
liebt, der allerdings von Napo-
leon hingerichtet wurde, be-
richtet Astrid auf dem Max-Jo-
seph-Platz vor dem National-
theater, wo das Denkmal des

ersten bayerischen Königs
steht.

Noch vieles mehr hat Astrid
zu erzählen – etwa über The-
rese von Sachsen-Hildburg-
hausen, der Gattin Ludwigs I.

und „Gründerin“ des Oktober-
fests. Die erste Wiesn im Jahr
1810 war ein Pferderennen im
Rahmen der Hochzeitsfeier
des jungen Paares. Oder über
Alexandra Amalie, die jüngste
Tochter von König Ludwig I.,
die davon überzeugt war, ein
gläsernes Klavier verschluckt
zu haben. Als sie sich einmal
übergeben musste, schmuggel-
ten die Bediensteten ein klei-
nes Klaviermodell in den Aus-
wurf und versicherten ihr,
nun sei sie das Möbel los.

Wie auch immer: Alexandra
Amalie blieb unverheiratet –
neben ihren Wahnvorstellun-
gen sagte man ihr Furcht vor
Berührungen nach. Berüh-
rungsängste – die lässt Astrid
Herrnleben gar nicht erst auf-
kommen. Sie sorgt dafür, dass
Geschichte alles andere als
langweiliger Stoff ist. Denn
diese Prinzessinnen, das spü-
ren die Mädchen, sind wie du
und ich. Auch wenn nicht alle
besonders hübsch waren.  flu

M O R G E N

V O R S C H A U

Stadtführung von Astrid Herrnleben teil und posierte am Odeonsplatz mit einer Prinzessinnenkrone.  Fotos: Daniel von Loeper

Arnulfstr. 3, & 54 54 08 80.
Das Kinder- und Jugendmu-
seum veranstaltet „Iss
was?! – eine Mitmachaus-
stellung zum Entdecken
und Schmecken“. Die
Kinder und Jugendlichen
erfahren, wo bestimmte
Nahrungsmittel herkom-
men und wie sie verarbei-
tet werden. In der Muse-
umsküche darf experimen-
tiert, gebacken und ge-
kocht werden.Werktags:
14 bis 17.30 Uhr, Wochen-
ende/Feiertage und in den
Ferien von 11 bis 17.30 Uhr,
montags geschlossen. Von
5 bis 14 Jahre.

Hansastraße 41 ,
& 72 48 82 40 . Im Dschungel-
palast vom Feierwerk steht
eine große, bunte Bastel-
kiste. Hier können Kinder
ab vier Jahre nach Herzens-
lust ihre fehlenden Weih-
nachtsgeschenke kreieren.
Vom Duftsäckchen bis zum
Kaleidoskop – die Kids
dürfen sich mit verschiede-
nen Materialien kreativ
austoben. 17. und 18. De-
zember von 15 bis 18 Uhr.

Klabundstraße 8,
& 68 43 64. In der Turnhalle
der Wilhelm-Röntgen-Real-
schulen findet ein
Rock’n’Roll-Schnuppertrai-
ning statt. 17.30 bis 18.30
Uhr: 7 bis 11 Jahre, 18.30
bis 20 Uhr: ab 12 Jahre.

Franz-Joseph-Straße 47,
& 23 33 71 55. In der Schau-
burg – Theater der Jugend
geht’s ab in den „Südseekel-
ler – Ein Familienurlaub
mit viel Musik“. 10.30 bis
12 Uhr, ab 9 Jahre.

Blumenstraße 7,
& 23 07 67 96. Das Bürger-
haus Glockenbachwerkstatt
bietet Töpferkurse für
Kinder ab 6 Jahre an.
17 bis 18 Uhr.

Rotkreuzplatz, & 15 53 33.
Der Weihnachtsmarktstand
vom Abenteuerspielplatz
Neuhausen veranstaltet
Spiele und Märchenstun-
den. 11 bis 20 Uhr.

S I S I , D E R S TA R D E R K L E I N E N M Ä D C H E N

K I N D E R H E U T E

Sisi-Superstar: Die Büste der
beliebten Prinzessin zeigt, wie
schön sie war.


